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Fahrradabstellanlagen: weshalb? 

Gute Abstellanlagen gelten als Zeichen dafür dass Radfahrer 

willkommen sind und sollten integraler Teil eines Radverkehrs-

konzeptes sein.

- Sicherheit vor Vandalismus/Diebstahl

- Schutz vor Witterung (vor allem bei

längerem Aufenthalt)

- Weniger „Wildparker“

- Macht auf das Fahrrad als Alltags-

verkehrsmittel aufmerksam 

- Lädt Radtouristen eher zum 

verweilen ein



Fahrradabstellanlagen: wo(hin)? 

Nahe am Haupteingang von (öffentlichen) Gebäuden

Gut sichtbar, an zentralen Stellen in der Ortschaft



Fahrradabstellanlagen: welche Modelle? 

Stabile Fahrradbügel oder Fahrradboxen einsetzen

Von Simpel über Ausgefallen bis Elegant



Fahrradabstellanlagen: welche Modelle? 

Auf keinen Fall eine der vielen Variationen des „Felgenkillers“



Fahrradabstellanlagen: welche Modelle? 

Stellplätze überdachen und beleuchten (Innenraum, 

Fahrradkäfig, Fahrradunterstand...)



Fahrradabstellanlagen: welche Zugangsmöglichkeiten? 

Verschiedene Optionen: frei zugänglich, Vorhängeschloss, 

elektronischer Kartenleser, Beaufsichtigung, ...



Fahrradabstellanlagen: wie vorgehen? 

Bedarfsanalyse vor Ort (Anzahl, offen/geschlossen, ...)

Zuhilfenahme von (ausländischen) Richtlinien für Radstellplätze

Ausschildern des Zugangs zu den Radabstellanlagen

Quelle: ADFC, Hinweise für die Planung von Fahrrad-Abstellanlagen

Quelle: Stadt Heidelberg, Richtzahlen zur Ermittlung von Fahrradabstellplätzen 
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